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Staatsminister Rentsch mit Herrn 
Gao Luan, Leiter der Tianjin Pro-
perty Rights Exchange, während 
einer Delegationsreise nach China. 
Seite 3 

Prof. Dr. Rüdiger von Rosen auf 
einem Workshop zur Corporate 
Governance in Peking.  
Seite 4 

Blickt man zurück auf das vergangene Jahr 
zeigt sich: die Zusammenarbeit zwischen bei-
den Ländern lebt. Im August 2012 fanden die 
zweiten deutsch-chinesischen Regierungskon-
sultationen statt. Auf chinesischer Seite nah-
men acht Minister und fünf Vizeminister, auf 
deutscher Seite sieben Minister und zwei 
Staatssekretäre teil: Ein deutliches Signal auch 
für die deutsch-chinesische Finanzsektorkooperation. Beide 
Länder vereinbarten, die Internationalisierung des RMB vor-
anzutreiben – ein Thema, welches wir auch speziell in der 
Dezemberausgabe des GIZ China Finance Brief behandelt 
haben. Ein weiteres deutliches positives und auch für mich 
persönlich erfreuliches Zeichen, ist die Entsendung des lang-
jährigen Kollegen Robert Elsen durch die BaFin an die 
Deutsche Botschaft Peking. An dieser Stelle noch ein „Beijing 
huanying ni“ – Willkommen in Peking!  
 
Ich wünsche Ihnen allen ein erfolgreiches Jahr der Schlange 
und eine interessante Lektüre. 

Thorsten Giehler, Programmdirektor 
 

Hochrangiger Delegationsempfang 
bei der BaFin: Herr Caspari, Exe-
kutivdirektor der BaFin (mitte), Herr 

Eufinger und Herr Baier. Seite 2-3 

Dr. Seyfried von der Deutschen 
Bank AG spricht auf einer Konfe-
renz zum Anlegerschutz in   
Shenzhen. Seite 6 
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I. Aktivitäten 

Delegation der Chinesischen 
Zentralbank in Europa 
Die Themen „systemische Risi-
ken im Finanzsektor“ sowie 
„Immobilien- und Mittelstandsfi-
nanzierung“ waren auf der 
Agenda der Delegation der chi-
nesischen Zentralbank (PBoC), 
die vom 28. Mai bis zum 07. Juni 
Deutschland und Belgien (Brüs-
sel) besuchte. Im Rahmen der 
Reise fand am 30. Mai ein GIZ-
PBoC Workshop zum Thema 
Systemic Risk Prevention and 
Macroprudential Supervision in 
Frankfurt statt. Es gab Beiträge 
von u.a. Dr. Carsten Detken, Eu-
ropäische Zentralbank, Herrn 
Bernd Braatsch, Deutsche Bun-
desbank, sowie Dr. Bernhard 
Speyer, Deutsche Bank Re-
search.  
Weitere Stationen der Delegati-
on waren die Deutsche Bundes-
bank, die Europäische Zentral-
bank, der Deutsche Sparkassen- 
und Giroverband, der Verband 
Deutscher Pfandbriefbanken, die 
Bank für Internationalen Zah-
lungsausgleich sowie die Bau-
sparkasse Schwäbisch Hall, die 
Landesbank Hessen-Thüringen 
und die Anwaltskanzlei Hengeler 
Mueller. 
Seit der globalen Finanzkrise ist 
das Thema systemischer Risi-
ken wieder deutlich in den Fokus 
der PBoC gerückt. In den 1990er 
Jahren wurde das chinesische 
Finanzsystem bereits von einer 
selbstverschuldeten Krise er-
schüttert, was  zu einer Konso-
lidierung im Banken und Wert-
papiersektor führte und großvo-
lumige Rekapitalisierungen von 

Finanzinstituten durch den Staat 
nach sich zog. Ein solches Sze-
nario soll sich nicht wiederholen. 
Seit den 1990ern sind jedoch 
neue Herausforderungen hinzu-
gekommen. Zwei Beispiele sind 
Immobilienpreisinflation sowie 
ein großer informeller Schatten-
bankensektor. Das Interesse der 
chinesischen Seite gilt daher 
v.a. den Finanzierungsmodellen 
für den Mittelstand, sowie dem 
Pfandbrief und dem Bau-
sparwesen. 
 
Zwei Delegationen der Wert-
papieraufsicht zu Besuch in 
Europa 
 
Im Jahr 2012 begleitete das GIZ 
Team zwei Delegationen der 
Chinesischen Wertpapierauf-
sicht (CSRC) nach Deutschland 
und Belgien (Brüssel).  
Die erste Delegation, mit Teil-
nehmern von CSRC, dem Ver-
band chinesischer Investment-
banken (SAC), dem Anleger-
schutzfonds (SIPF) und der Chi-
na Futures Association, besuch-
te vom 19. bis zum 26. März Eu-
ropa. Die Themen der Reise 
waren außergerichtliche Schlich-
tung durch den Ombudsmann, 
Angemessenheits- und Geeig-
netheitsprüfungen bei der Anla-
geberatung, sowie Transparenz- 
und Offenlegungspflichten und 
die Rolle freier Medien beim An-
legerschutz. 
Herr Caspari, Exekutivdirektor 
der BaFin, empfing die Delega-
tion persönlich. Verschiedene 
Aspekte des Anlegerschutzes 
sowie neueste Entwicklungen in 
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Schlaglicht: Schatten-

banken in China 

 

Am 28. März 2012 wurde 

von der chinesischen Re-

gierung beschlossen, 

dass in der Stadt Wen-

zhou Pilotreformen zur 

Liberalisierung des Fi-

nanzsektors gestartet 

werden. Hintergrund ist 

eine Kreditklemme, die 

zur Insolvenz zahlreicher 

kleiner Privatunterneh-

men führte. Die Stadt 

Wenzhou ist bekannt für 

privates Unternehmer-

tum. 

Für den Privatsektor,  

insbesondere für kleine 

und mittlere Unterneh-

men (KMU), ist die Fi-

nanzierung über das 

staatlich dominierte for-

male Bankensystem nach 

wie vor schwierig. Das 

liegt nicht nur an fehlen-

der Beziehungen zu 

staatlichen Stellen, son-

dern auch am intranspa-

renten und lückenhaften 

Berichtswesen. Das Er-

gebnis ist ein ausufernder 

informeller Kreditsektor 

mit überhöhten Zinssät-

zen. Die PBoC schätzt, 

dass 2010 allein in 

Wenzhou über „Unterg-

rundbanken“ 110 Mrd. 

RMB (ca. 13,5 Mrd. EUR) 

an Krediten vergeben 

wurden. Die Größe des 

Schattenbankensystems 

wird als Bedrohung für 

die Stabilität des Finanz-

sektors gesehen. 
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der Finanzaufsicht in Deutsch-
land und Europa wurden the-
matisiert. Beim Bundesverband 
Deutscher Banken (BdB) emp-
fing Herr Thorsten Höche, Ge-
schäftsführendes Vorstands-
mitglied, die Delegation. Thema 
war der Ombudsmann des 
Bankenverbands. Der SAC be-
richtete seinerseits vom Stand 
der Entwicklung bei der Grün-
dung eines nationalen Mediati-
onszentrums. Beim Deutschen 
Aktieninstitut (DAI), wo Dr.   
Leven die Delegation empfing, 
konnte u.a. Herr Jörg Eigendorf, 
Journalist der Tageszeitung 
„Die Welt“ von der Rolle freier 
Medien beim Anlegerschutz 
sprechen. Weitere Stationen 
waren die Landesbank Hessen-
Thüringen, wo Herr Renz, Leiter 
Compliance, mit weiteren Kol-
legen einen Einblick in den Be-
rateralltag u.a. beim Umsetzen 
von Beraterprotokollen und 
Compliance deutscher Bankin-
stitute geben konnte, sowie die 
Europäische Kommission in 
Brüssel. 
 

 
 
Die zweite Delegation wurde 
beim Besuch der BaFin eben-
falls von Herrn Caspari emp-
fangen. Die Teilnehmer von 
CSRC, SIPF und dem chinesi-

 

schen Emittentenverband 
(CAPCO) besuchten Deutsch-
land und Brüssel vom 19. bis 
zum 26. November zu den 
Themen Börsenaufsicht, Offen-
legungspflichten börsennotierter 
Unternehmen sowie Regulie-
rung von Investmentfonds.  
Beim Hessischen Ministerium 
für Wirtschaft, Verkehr und Lan-
desentwicklung wurde die Dele-
gation von Abteilungsleiter Dr. 
Stephan Bredt empfangen. Dort 
wurde die Rolle der Börsenauf-
sicht des Landes Hessen u.a. 
von Herrn Karsten Hiestermann 
dargestellt.  
 

 
 
Bei PriceWaterhouse Coopers 
wurde die Delegation von Prof. 
Dr. Rüdiger von Rosen, Mitglied 
des Aufsichtsrats und Frau Nad-
ja Picard, Head of Capital Mar-
kets, sowie weiteren Kollegen 
empfangen. Die Themen Unter-
nehmensreporting und Selbst-
regulierung waren dort Schwer-
punkt der Beiträge. Weitere Sta-
tionen waren das DAI, die Börse 
Berlin sowie der BdB, wo Herr 
Thorsten Höche die Delegation 
erneut in Empfang genommen 
hat. 
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Grundlagenstudie zu Mikro-
versicherungen in China 
 
Am 13. September fand in Pe-
king ein Workshop zur Diskus-
sion der Ergebnisse  der „Chi-
na Microinsurance Country 
Disgnostic Study“ statt. Die 
Studie wurde im Rahmen des 
Projektes Wetterversicherung, 
welches von der asiatischen 
Entwicklungsbank (ADB) kofi-
nanziert wird, veranlasst und 
von der Acess to Insurance Ini-
tiative (A2II) unterstützt: 
www.access-to-insurance.org. 
Die Studie analysiert das 
Marktpotential für Mikroversi-
cherungen in China unter Be-
rücksichtigung der politischen 
und sozialen Rahmenbedin-
gungen im Land. Die Ergeb-
nisse werden chinesischen 
Entscheidungsträgern vorlie-
gen und zur Gestaltung der 
Rahmenbedingungen für Mik-
roversicherungen dienen. An 
dem Workshop nahmen zahl-
reiche Vertreter der chinesi-
schen Versicherungsaufsicht 
(CIRC) und Versicherungsin-
dustrie teil – u.a. auch Herr 
Volker Henke vom Gesamtver-
band der Deutschen Versiche-
rungswirtschaft (GDV). Weiter 
waren die ADB und A2II vertre-
ten. 
 
Die Zielgruppe für Mikroversi-
cherungen sind Haushalte mit 
geringen Einkommen. Diese 
Bevölkerungsgruppe wird  ins- 
besondere in Entwicklungs- 
und Schwellenländern häufig 
durch Aufsichtsregeln benach-
teiligt. Zudem fehlt es vielen 
betroffenen Personen an 

Der Bankenverband empfängt die 
Delegation der CSRC. Von r. nach l.: 
Dr. Kreft, aktiver Ombudsmann, Hr. 
Höche und Delegationsleiter Hr. 
Xiong. 

Delegation zu Besuch beim hessi-
schen Ministerium für Wirtschaft, 
Verkehr und Landesentwicklung. In 
der Bildmitte Delegationsleiter Lu 
(CSRC), Dr. Stephan Bredt (rechts 

von ihm), Norbert Noisser (links). 
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Grundlagenwissen bezogen auf 
Versicherungsprodukte. Die 
A2II ist eine globale Initiative, 
die den Zugang von Bevölke-
rungsschichten mit geringen 
Einkommen zu Versicherungen 
verbessern will. 
 
Delegation aus Hessen zu 
Besuch in China 
 
Unter der Leitung von Florian 
Rentsch, Minister für Wirtschaft, 
Verkehr und Landesentwick-
lung, reiste eine Delegation 
hochrangiger Vertreter der hes-
sischen Politik sowie der hessi-
schen Wirtschaft vom 20. bis 
zum 28. Oktober nach Peking, 
Tianjin und Shanghai. Die GIZ 
übernahm die Organisation ein-
zelner Termine in Peking sowie 
die Gestaltung für den Besuch 
in Tianjin. 
Nachdem die Delegation am 
Tag zuvor in Peking von chine-
sischen Geschäftsbanken, Auf-
sichtsbehörden, der chinesi-
schen Zentralbank (PBoC), 
dem Investmentbankenverband 
(SAC) sowie dem chinesischen 
Staatsfonds (CIC) empfangen 
wurde, reiste sie weiter in die 
nahegelegene Stadt Tianjin. 
Dort hieß Vize-Bürgermeister 
Ren Xuefeng sowie Vertreter 
der städtischen Handelskam-
mer die Delegation willkommen. 
Besuche bei Siemens, der 
Tianjin Property Rights Ex-
change (TPRE) und der Son-
derwirtschaftszone TEDA (Tian-
jin Economic Development 
Area) vermittelten den Teil-
nehmern der Delegation ein 
umfassendes Bild von der Ent-
wicklung der Stadt. Darüberhi-
naus organisierte die GIZ in 
Kooperation mit den chinesi-
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schen und deutschen Partnern 
eine Investitionskonferenz mit 
Beiträgen zu den Themen In-
vestitionsklima, Finanzwirtschaft 
in Tianjin sowie Möglichkeiten 
für den Eintritt chinesischer Un-
ternehmen in den deutschen 
Markt. Auf der Veranstaltung 
trafen Wirtschaftseliten, Finanz-
experten und Marktteilnehmer 
beider Seiten zusammen und 
nutzten die Gelegenheit für den 
gegenseitigen Austausch. 
Hintergrund der Fahrt stellen die 
seit 2007 bestehenden Koope-
rationsabkommen in den Berei-
chen Finanzen, Messe sowie 
der Luftfahrtindustrie zwischen 
dem Land Hessen und der Stadt 
Tianjin dar. Dies war bereits die 
dritte Delegationsreise aus Hes-
sen in Tianjin. 2010 hat die 
TPRE im Gegenzug eine Rep-
räsentanz in Frankfurt eröffnet.  
 
Corporate Governance in 
China 
 
Gemeinsam mit dem chinesi-
schen Emittentenverband 
(CAPCO) und dem Deutschen 
Aktieninstitut (DAI) hat die GIZ 
am 18. Oktober 2012 in Peking 
einen Workshop zum Thema 
Corporate Governance organi-
siert. Schwerpunkt der Verans-
taltung war die Rolle des Auf-
sichtsrats als Kontrollorgan ei-
ner Aktiengesellschaft im Ver-
gleich zum sogenannten inde-
pendent director sowie der 
deutsche Corporate Gover-
nance Codex.  
Zahlreiche Vertreter von Auf-
sichtsbehörden, Verbänden, 
börsennotieren Unternehmen 
sowie institutionellen Investoren 
nahmen an dem Workshop teil. 
Das DAI wurde von dessen Prä-

Schlaglicht: Börsenno-
tierte Unternehmen in 
China 
 
Ende 2011 waren in Chi-
na 2342 börsennotierte 
Unternehmen registriert 
mit einer kombinierten 
Marktkapitalisierung von 
insgesamt 21,5 Billionen 
RMB, die dritthöchste 
Marktkapitalisierung 
weltweit nach den USA 
und Japan.  Börsenno-
tierte Unternehmen bil-
den in China das Rück-
grat der Wirtschaft. Ein 
Großteil der staatseigen-
den „Industry Leaders“ 
befindet sich unter ihnen. 
Das kombinierte operati-
ve Einkommen börsen-
notierter Unternehmen 
betrug Ende 2011 nach 
offizieller Angaben ca. 
49% des BIP. 
 
2011 haben es 69 chine-

sische börsennotierte 

Unternehmen in die For-

tune 500 Liste geschafft. 

Bis 2011 haben 168 Un-

ternehmen eine Börsen-

notierung im Ausland un-

ternommen. Somit bilden 

Chinas börsennotierte 

Unternehmen die Speer-

spitze der „Going Out“ 

Politik – chinesische Un-

ternehmen werden dazu 

ermutigt, ausländische 

Märke zu erschließen. 

Die Corporate Gover-

nance ist jedoch nach 

wie vor eine Schwach-

stelle in einem System 

bestehend aus Vertretern 

der staatlichen Treu-

handbörde, dem Vor-

stand und der kommunis-

tischen Partei. 
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sidenten Prof. Karlheinz Hor-
nung vertreten, der über das 
zweigliedrige System in 
Deutschland vortrug. Prof. Rü-
diger von Rosen, ehemaliger 
Geschäftsführer des DAI und 
aktives Aufsichtsratsmitglied in 
mehreren Aktiengesellschaften, 
lieferte wertvolle Beiträge über 
den Corporate Governance 
Codex in Deutschland und 
konnte persönliche Erfahrungen 
als Aufsichtsratsmitglied mit 
den Teilnehmern des Work-
shops teilen. Darüber hinaus 
gab es Beiträge von Herrn Mat-
thias Schroeder, Associate 
Partner der Anwaltskanzlei 
Rödl&Partner in China, und 
Herrn Robert Elsen, Finanzrefe-
rent der Deutschen Botschaft in 
Peking. Von chinesischer Seite 
gab es Redebeiträge zu Erfah-
rungen und Herausforderungen 
bei der Corporate Governance 
in China von Vertretern ver-
schiedener Institutionen, darun-
ter diverse börsennotierte Un-
ternehmen sowie die Börsen in 
Shanghai und Shenzhen.  
 

 
 
Wie in Deutschland, findet man 
in China ein zweigliedriges Sys-
tem mit Aufsichtsrat und Vor-
stand wieder. Zusätzlich ist der 
independent director, der aus 

 

anglo-amerikanischer Rechts-
tradition bekannt ist, vorge-
schrieben. Momentan herrscht 
in China eine Debatte, wie man 
die Kontrolle bzw. Governance 
der großen börsennotierten Un-
ternehmen verbessert. Der 
Austausch zwischen den bei-
den Ländern zu diesem Thema 
ist zentral – v.a. im Hinblick auf 
ein mögliches Listing deutscher 
Unternehmen an einem zukünf-
tigen International Board in 
Shanghai. 

 
Delegation aus Tianjin zum 
Thema Messeentwicklung in 
Deutschand 
 
In einem ambitionierten Plan 
soll in Tianjin eine der größten 
Messen des Landes entstehen. 
Deutschland gilt als führend in 
der Messeindustrie. Um von 
deutschen Erfahrungen beim 
Aufbau der Messe zu lernen, 
besuchte eine Delegation der 
Stadt Tianjin, u.a. mit dem 
Handelsminister vom 13. bis 
16. Oktober die Messen in 
Hannover und Frankfurt. Auf 
einem Workshop am GIZ Sitz in 
Eschborn konnten sich Exper-
ten beider Länder zu dem 
Thema austauschen.  
An dieser Stelle möchten wir 
uns bei Herrn Michael von Zit-
zewitz, ehemaligem Geschäfts-
führer der Messe Frankfurt, be-
danken, der bei der Koordinie-
rung des Delegationsbesuchs 
von großer Hilfe war.  
Der Handel zwischen Deutsch-
land und China wächst konti-
nuierlich und ist ein wichtiger 
Faktor für das Wachstum bei-
der Länder. Eine Wirtschafts-
kooperation auf dem Feld der 

Messeindustrie scheint vor 
diesem Hintergrund vielver-
sprechend. 
 
Delegation der Versiche-
rungsaufsicht 
 
Vom 21. November bis 1. 
Dezember hat eine Delega-
tion der chinesischen Versi-
cherungsaufsicht (CIRC) 
Deutschland, die Schweiz 
und Frankreich besucht. Der 
Besuch fand im Rahmen des 
Vorhabens „Deutsch-
Chinesische Zusammenar-
beit im Versicherungssektor“ 
statt, welches im Auftrag des 
Bundesministeriums der Fi-
nanzen (BMF) von der GIZ 
durchgeführt wurde. Auftakt 
der Delegationsreise war ein 
Workshop zum Verbrau-
cherschutz im Versiche-
rungssektor in der GIZ Rep-
räsentanz in Berlin. Es gab 
Beiträge von Vertretern der 
International Association of 
Insurance Surpervisors, dem 
Gesamtverband der Deut-
schen Versicherungsindust-
rie (GDV), dem Versiche-
rungsombudsmann e.V., der 
Allianz SE sowie der Zeit-
schrift „Finanztest“. Organi-
siert wurde die Veranstal-
tung mit Hilfe der GIZ Kolle-
gin Frau Janina Voss. 
Anschließend besuchte die 
Delegation das Bundesmi-
nisterium der Finanzen, wo 
Dr. Kerkloh, Referatsleiter, 
die Besucher empfing. Bei 
der BaFin wurde die Delega-
tion von Herrn Peter Baier in 
Empfang genommen. Bei 
der Europäischen Versiche-
rungsaufsicht (EIOPA) gab 

Prof. Dr. Hornung, Präsident des DAI, 
hält einen Vortrag zum zweigliedri-

gen System in Deutschland. 
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Chairman Gabriel Bernadino 
Einblicke in die Bedeutung des 
Verbraucherschutzes auf euro-
päischer Ebene.  
Kein anderer Bereich des chi-
nesischen Finanzsektors 
wächst derzeit so rasant wie 
der Versicherungssektor: ver-
ständlich angesichts von über 
10 Mio. KfZ Neuzulassungen, 
dem reicher werdenden Mittels-
tand und der noch unzurei-
chenden sozialen Absicherung 
im Alter. Dass dabei Verbrau-
cherinteressen nicht immer ge-
wahrt bleiben, ist die Kehrseite 
des Booms. Die Zusammenar-
beit der Bundesregierung im 
Verbraucherschutz dient zu-
gleich der Stärkung der Zivilge-
sellschaft und der Bürgerrechte. 
 
Die Delegationsreise der CIRC 
ist der Schlusspunkt des BMF 
finanzierten Vorhabens 
„Deutsch-Chinesische Zusam-
menarbeit im Versicherungs-
sektor“ welches Ende 2012 er-
folgreich abgeschlossen wurde. 
 
Zweite Anlegerschutzkonfe-
renz in China 
 
Ein Feld, auf dem GIZ und die 
chinesischen Wertpapierauf-
sicht (CSRC) intensiv zusam-
menarbeiten, ist der Bereich 
der Angemessenheits- und Ge-
eignetheitsprüfungen – Anle-
gerschutzmaßnahmen des eu-
ropäischen Regelwerks MiFID 
für den Vertrieb von Finanzpro-
dukten. China befindet sich 
momentan im Aufbau eines 
entsprechenden Regimes, um 
den Anlegerschutz im Land zu 
verbessern. 

Die erste Konferenz fand 2011 
in Peking statt. Experten der 
BaFin und aus der Finanzwirt-
schaft trugen über Erfahrungen 
und Best Practices aus 
Deutschland vor. Seitdem wur-
den vom chinesischen Wertpa-
pierverband entsprechende 
Richtlinien für Investmentban-
ken formuliert. Der deutsche 
Input, der über Konferenz- und 
Gutachterbeiträge durch das 
Projekt bereitgestellt wurde, 
diente dabei als Grundlage. Mit 
der Veröffentlichung am 
30.12.2012 sind die Richtlinien 
nun offizieller Teil des Regel-
werks für Investmentbanken 
landesweit. Ein großer Erfolg 
für das vom Bundesministerium 
für Wirtschaftliche Zusammen-
arbeit und Entwicklung (BMZ) 
finanzierte Investorenschutz-
projekt. 
 

 
 
Zur Umsetzung von Angemes-
senheits- und Geeignetheits-
prüfungen fehlt chinesischen 
Investmentbanken jedoch noch 
die Erfahrung. Am 30. Novem-
ber hat die GIZ daher gemein-
sam mit dem Verband der 

 

Wertpapierfirmen (SAC) eine 
zweite Konferenz zu dem 
Thema in Shenzhen durchge-
führt. Ungefähr 300 Teilneh-
mer, überwiegend von In-
vestmentbanken, waren an-
wesend. Dieses Mal ging es 
insbesondere um die prakti-
sche Umsetzung und Anwen-
dung entsprechender Regeln. 
Herr Goller und Herr Beker 
vertraten die BaFin und be-
richteten über Erfahrungen 
und Herausforderungen aus 
Sicht der Aufsichtsbehörde. 
Herr Dr. Seyfried, Global Head 
of Legal Retail Banking der 
Deutschen Bank, und Herr 
Kurt Bürkin, Geschäftsführer 
der Exameo GmbH und lang-
jähriger Berater des Projekts, 
gaben wertvolle Einblicke in 
den Umsetzungsalltag für Fi-
nanzdienstleistungsunterneh-
men. Am Ende der Veranstal-
tung gab es eine Paneldiskus-
sion mit Diskussionsbeiträgen 
von Experten und Praktikern 
aus Deutschland und China. 
 
An dieser Stelle möchten wir 
uns herzlich bei Herrn Kurt 
Bürkin sowie bei Dr. Jürgen 
Brockhausen bedanken für die 
langjährige erfolgreiche Zu-
sammenarbeit in diesem Feld.  

 

 
Kurt Bürkin spricht über Best Prac-
tices bei der Umsetzung sog. An-
gemessenheits- und Geeignetheits-
prüfungen in Shenzhen. 

Am Ende des Workshops gab es 
Diskussionen zwischen deutschen 

und chinesischen Experten. 
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Die deutsch-chinesische Finanzsektorkooperation umfasst folgende deutsch-chinesischen bilateralen Projekte: 

 
Beratung der chinesischen Zentralbank (PBC) im Bereich Krisenprävention und Vermögensinflation 

Beratung der chinesischen Wertpapieraufsicht (CSRC) im Bereich Anlegerschutz 
Beratung der Versicherungsaufsicht (CIRC) im Bereich Katastrophenversicherung und Mikroversicherung 

Beratung der Provinzregierung Innere Mongolei im Bereich Green Finance 
Beratung der Stadtregierung Tianjin beim Aufbau eines transparenten Finanzplatzes 

 
  Deutsche Gesellschaft für Internationale   Tel.:      86 (10) 8532 5506 Durchw. 17 
  Zusammenarbeit (GIZ) GmbH    Telefax:   86 (10) 8532 3606 
  Ta Yuan Diplomatic Office Building 1-15-1     E-Mail:    thorsten.giehler@giz.de                 

  No. 14 Liangmahe Nanlu, Chaoyang District            
  Beijing 100600, P. R. China                            

Noch Fragen? 
 

Falls Sie Fragen zur Arbeit der 

GIZ im Finanzsektor Chinas ha-

ben oder Dokumente zu den 

Veranstaltungen beziehen 

möchten, zögern Sie nicht, mit 

uns Kontakt aufzunehmen. Ge-

rne sprechen wir mit Ihnen auch 

über Möglichkeiten einer Zu-

sammenarbeit. 

 

Unsere Kontaktdaten finden Sie 

unten. 

II. Neue Publikationen 
 
Research on Monetary Policy and Asset Prices Bulletin, Vo-

lume 1/ 2012 GIZ & People’s Bank of China 

 

Research on Monetary Policy and Asset Prices Bulletin, Vo-

lume 2/ 2012 GIZ & People’s Bank of China 

 

GIZ Finance Brief “Development of the Chinese Credit Rating 

Industry”, Juni 2012, GIZ 

 

GIZ Finance Brief “Der Nationale Fonds für Soziale Sicherung 

Chinas”, September 2012, GIZ 

 

GIZ Finance Brief “RMB Offshore Handel”, Dezember 2012, GIZ 

 

 

 III. Termine 
 

24. & 25. Januar 2013: Workshop der Deutschen Botschaft Peking 
zum Thema „Systemic risks and their global regulatory challenges“ 
 
Juni 2013: Globales Dialogforum Schwellenländer zum Thema 
„Investor Protection“ in Mumbai 

mailto:thorsten.giehler@giz.de

